
haha ja das kann ich mir bildlich vorstellen. Was meiner Frau aufgefallen war ist, dass man hier in den
Supermärkten auch von der Kassiererin begrüßt und verabschiedet wird. 

Freiburg ist doch eine Schnuckelige Ecke. Dreiländereck gleich mal in Colmar oder Basel. Ja ich wohne am
Bodensee und egal wo cih auf der Welt war ob an den Pyramiden oder in Californien nach 4 Wochen hab
ich so einen Druck in der Brust und muss wieder meine Berge und meinen See sehen und die Luft riechen,
die etwas sonderbar typisches hat. 

Die Suppe wurde leider versaut. Es gab am Tag zuvor Blut und Leberwürste. Die Leberwürste sind geplatzt,
da hatten wir die Idee, das Brät abzusieben und in die Kürbissuppe zu tun. Leider kann man das Ergebnis
nicht unter "lukullischen Genüssen" verbuchen.  Jetzt brauch ich erstmal eine Pause mit
Kürbissuppe.  

 	  Zitat:			  
Obwohl Gerichte, die ich nicht selbst zubereiten muss, schon auch was für sich haben. 	

Ja das stimmt. Ich bin wie dein Mann jemand, der schon mal die Tagesration eines mittelafrikanischen
Dorfes vertilgt. Leider kann ich nicht aufhören wenn es schmeckt, auch wenn ich keinen Hunger mehr habe.
Der Versuch einfach weniger zu kochen, scheitert regelmäßig. Wenn ich also mal im Restaurant esse, dann
gut bürgerlich irgendwo auf einem Dorf. Leider schmecke ich sofort wenn mit Fertigzeugs gekocht wird. Ich
verwende wenn ich koche schon seit Jahren keine Tütchen und Packungen mehr. Alles geht auch ohne.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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